
Brand. Hundert Liter 
Freibier vom Bezirksbür-
germeister für das schöns-
te Straßenfest, ein Fahr-
dienst für ältere Menschen, 
denen die Busfahrt ins 
Theater zu beschwerlich 
geworden ist, oder eine 
ortsnahe Anlaufstelle, die 
umfassend über alle Ange-
bote für Senioren im 
Stadtteil informiert – dies 
waren einige Ideen, die 
beim 1. Brander Nachbar-
schaftstag am vergange-
nen Dienstag zusammen-
getragen wurden.

Über 50 Besucherinnen 
und Besucher waren der 
Einladung zur Veranstal-
tung des Modellprojekts 
„Brand für alle“ und des 
Seniorenrats der Stadt Aa-
chen im Evangelischen 
Gemeindezentrum gefolgt. 
Im Mittelpunkt stand die 
Frage, was gute Nachbar-
schaft ausmacht und wie 
die bereits bestehenden 
Angebote in Brand besser 
vernetzt werden können.
Als vorbildliche Beispiele 
stellten sich zunächst zwei 
Initiativen vor: die „Nach-

barschaftsstifter“ aus Gel-
senkirchen und das Nach-
barschaftsnetzwerk 
„Indella“ in Kornelimüns-
ter. In Gelsenkirchen erklä-
ren sich Ehrenamtliche seit 
2009 bereit, mindestens 
acht Stunden wöchentlich 
in ihrem Wohnumfeld als 
Ansprechpartner für Hilfs-
bedürftige bereitzustehen. 
In Schulungen werden sie 
intensiv vorbereitet und 
bei monatlichen Treffen 

begleitet.  Um den direkten 
nachbarschaftlichen Cha-
rakter zu wahren, wurde 
das Stadtgebiet in Bezirke 
mit jeweils etwa 5.000 Be-
wohnern aufgeteilt. In je-
dem Bezirk gibt es ein ei-
genes Büro als Anlaufstelle. 
Die Arbeit der Nachbar-
schaftsstifter umfasst Rat 
und Hilfe beim Umgang 
mit Behörden und Institu-
tionen, die direkte nach-
barschaftliche Hilfe und 

die Interessenvertretung 
älterer Menschen in ihrem 
Wohnquartier. 
Das Nachbarschaftsnetz-
werk „Indella“ in Korneli-
münster entstand 2008 als 
private Initiative. Hier un-
terstützen zurzeit 24 ehren-
amtliche Mitarbeiter je zur 
Hälfte Senioren sowie Fa-
milien mit Kindern in all-
täglichen Notfällen.
Nach der Vorstellung der 
beiden Projekte diskutier-

ten die Vertreter sozialer 
Einrichtungen und der gro-
ßen Kirchengemeinden, 
was aus ihrer Sicht in 
Brand fehlt und wie das 
Zusammenleben zwischen 
Jung und Alt verbessert 
werden. Die genannten An-
regungen wird das Projekt 
„Brand für alle“ aufgreifen 
und weiterverfolgen.  (red)

www.brand-fuer-alle.de

„Brand für alle“: Schon der erste Nachbarschaftstag war ein voller Erfolg.  Foto: BN

Ideen für eine gute Nachbarschaft
Über 50 Interessierte beim 1. Brander NachbarschaftstagAachen. In dem Kurs 

„Hatha Yoga“, der am 
Mittwoch, 22. Juni, um 18 
Uhr in der Kulturfabrik in 
der Oranienstraße 9 startet, 
sind noch freie Plätze vor-
handen. Ebenfalls am 22. 
Juni beginnt im Haus Hörn, 
Johannes-von-den-
Driesch-Weg 4, ein Kurs 
„Aquafitness“ um 19.15 
Uhr. Die Gesundheitskurse 
gehen über einen Zeitraum 
von zehn Wochen und wer-
den von den Krankenkas-
sen zu rund 80 Prozent be-
zuschusst. Weitere Infos 
unter ☎ 0241/41201536.  
 (red)

Yoga und 
Aquafitness 

Aachen. Was können El-
tern tun, um die ersten 
wichtigen Schritte in punk-
to Sauberkeitserziehung 
sinnvoll und ohne Druck 
zu begleiten? Anregungen 
und Hilfestellungen zu die-
sem Thema gibt das Fami-
lienzentrum Pusteblume 
des Studentenwerks Aa-
chen am Dienstag, 21. 
Juni, 15 Uhr, Schillerstraße 
10, im Rahmen eines Bera-
tungsnachmittags für El-
tern.  
Er findet statt in der Kin-
dertagesstätte. Anmeldung 
und Infos unter ☎ 
0241/7508958. (red)

Abschied von 
der Windel 

Aachen. Nach der Schu-
le beginnt für Schulab-
gänger der „Ernst des Le-
bens“. Gute Noten und 
Fachkenntnisse allein 
reichen nicht aus, um 
eine Lehrstelle zu be-
kommen. Unternehmen 
erwarten darüber hinaus 
von Auszubildenden und 
künftigen Mitarbeitern, 
dass sie entsprechende 
Verhaltens- und Kommu-
nikationsregeln in be-
trieblichen Situationen 
einhalten.
Wie kommuniziere ich 

mit Vorgesetzten und wie 
mit Kollegen? Antworten 
auf diese und weitere 
Fragen erhalten Schüler 
der Klassen 11 und 12 
von allgemein-bildenden 
und berufsbildenden 
Schulen in dem Lehrgang 
„Moderne Umgangsfor-
men in betrieblichen Si-
tuationen“ aus der Reihe 
„Schüler fit für die Wirt-
schaft“ der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) 
Aachen. Er wird vom 1. 
bis 5. August in der IHK 
Aachen angeboten.  (red)

Hilfe für Start in den Beruf

Brand. Beim 2. Aachener 
Engel-Lauf durch den 
Brander Wald  standen 
600 Läufer konzentriert 
auf dem Birkenweg neben 
dem Sportplatz von Ger-
mania Freund in den 
Startlöchern. 

So auch René Lücker. Er  
gehörte zu den 600 Teil-
nehmern des Volkslaufes, 
die a für einen sozialen 
Zweck die zehn Kilometer 
lange Strecke durch den 
Brander Wald zurückleg-
ten. 
Neben Hobbyläufern stell-
ten sich auch professionel-
le Läufer und Walker in 
den Dienst der guten Sa-
che. Der gesamte Erlös 
wird in die sportliche För-
derung sozial benachteilig-
ter Jugendlicher einfließen 
und diese Jugendlichen mit 
Laufschuhen, Fußballschu-
hen oder Trikots zu unter-
stützen. 
„Ich bin bis vor zwei Wo-
chen noch nie eine so lange 
Strecke gelaufen“, erklärt 
René Lücker. Ansporn 
dazu bekam er durch die 
eigene Familie. Seine Frau 
Nadja und der viereinhalb-
jährige Sprössling hatten 
sich mit einem selbst ge-
malten Fanschild „Go Papi 

go“ an den Wegesrand pos-
tiert und feuerten damit 
den Familienvater kräftig 
an. Bereits nach 32.47 Mi-
nuten erreichte der erste 
Läufer Said Hayek die 
Zielgerade im Stadion von 
Germania Freund.  Für das 
24-köpfige Laufteam der 
Aachener Engel e.V. starte-
te auch der Gewinner des 
1. Aachener Engel-Laufes 

Patrick Nawrocki, der sich 
mit einer Zeit von 33:05 
Minuten den zweiten Platz 
bei den Herren sicherte. 
Teamkollegin Steffi Jansen 
konnte nicht nur ihren Titel 
des ersten Laufes bei den 
Damen verteidigen und 
verbesserte darüber hinaus 
ihre Zeit auf 38:08 Minu-
ten. Als drittschnellster 
Läufer erreichte Alexey 

Fomini das Ziel. Vorsitzen-
der und Veranstaltungsor-
ganisator Martin Lücker 
war zufrieden mit der Re-
sonanz und bedankte sich 
bei den vielen Sponsoren 
für ihre Hilfe im Vorfeld. 
Gleichzeitig betonte er 
auch, dass man ohne die 
Hilfe und Unterstützung 
des Gastgebers  FC Germa-
nia Freund dieses Event 

nicht geschafft hätte und 
freut sich schon jetzt auf 
ein Wiedersehen im nächs-
ten Jahr zum 3.Volkslauf.  
Einen Grund zur Freude 
hatten die Aachener Engel 
auch bei der Teambewer-
tung die mit 2.33. 11 lagen 
sie zum Schluss vor dem 
DLC Aachen mit 2.50.19 
Stunden und dem Team 
Medi AIx die 2.51.38 (ar)   

Voller Konzentration starteten die 600 Teilnehmer zum 2. Aachener Engel-Lauf.  Foto: A. Rüben  

Mit „Go Papi, go!“angefeuert
600 Teilnehmer beim 2. Aachener Engel - Lauf im Brander Wald 

Aachen. Der TSV Carolus 
lädt zu einem besonderen 
Tanz-Fitnesskurs zu süd-
amerikanischen Rhythmen 
(Salsa, Merengue,..) ein. 
„Tanz dich fit“ ist jeden 
Dienstag das Motto. Mit 
der beliebten Trainerin La-
zara wird in der Hermann-
straße 15 getanzt. Es sind 
noch einige Plätze frei. 
Frauen können auch Kin-
der mitbringen, die in der 
Spielecke beaufsichtigt 
werden während Mami 
trainiert. Der Kurs findet 
statt am Dienstag von 
17.45 bis 19 Uhr.  (red)

Anmeldung: 
☎ 0241/9971056. 

Fitness durch 
Tanzen

Aachen. Die RWTH Aa-
chen veranstaltet in Zu-
sammenarbeit mit dem 
Deutsch-Französischen 
Kulturinstitut und dem 
Hochschulbüro der franzö-
sischen Botschaft NRW ei-
nen Ländertag Frankreich. 
Dieser findet am Montag, 
4. Juli, unter dem Motto 
„Partez en France!“ im Su-
perC der RWTH Aachen 
statt und beginnt um 9.30 
Uhr. Studierende, die sich 
für einen Auslandsaufent-
halt in Frankreich interes-
sieren, können sich über 
Land und Leute, die Hoch-
schullandschaft sowie die 
Unterschiede zur deut-
schen Studienstruktur in-
formieren.  (red)

Ländertag 
Frankreich

Aachen. In einem ge-
meinsamen Projekt des 
VKM (Verein für Kör-
per- und Mehrfachbehin-
derte Aachen e.V.) und 
des Das Da Theaters wird 
die fantastische Ge-
schichte von Momo auf 
die Bühne gebracht. Da-
bei werden die Rollen von 
Menschen mit und ohne 
Behinderung gespielt.

In einer Phantasiewelt, die 
sehr an das Heute erinnert, 
ist die Gesellschaft der 
grauen Herren am Werk. 
Sie wollen alle Menschen 
dazu bringen, Zeit zu spa-
ren. In Wahrheit werden 

die Menschen um ihre Zeit 
betrogen. Während sie ver-
suchen, Zeit zu sparen, 
vergessen sie, im Jetzt zu 
leben. 
Als die Welt schon fast den 
grauen Herren gehört, be-
schließt der weise Meister 
Hora, der geheimnisvolle 
Hüter der Zeit, zu handeln. 
Er hält die Zeit an, wo-
durch die ganze Welt zum 
Stillstand kommt, und 
schickt seine Schildkröte 
Kassiopeia zusammen mit 
dem kleinen Mädchen 
Momo in den Kampf gegen 
die übermächtig erschei-
nenden grauen Herren. 
Fast jedes Kind kennt die 

Geschichte von Momo, für 
die Autor Michael Ende 
1974 den Deutschen Ju-
gendbuchpreis erhielt.
Premiere feiert das Stück 
am 9. Juli im Theater an 
der Liebigstraße.  Weitere 
Vorstellungen finden sams-
tags und sonntags bis zum 
17. Juli jeweils um 16 Uhr 
statt. Wegen der großen 
Kartennachfrage werden 
an den beiden Sonntagen 
zusätzlich Aufführungen 
um 11 Uhr angeboten.
Karten: im Theaterbüro ☎ 
0241/161688 und im Buch-
laden Pontstraße 39☎ 
0241/28008. Infos: www.
dasda.de  (red)

Projekt vom Das Da Theater und dem VKM

Die Welt von Momo


